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Einleitung 
 

 

„Entwicklung von Kooperationen / Aufbau von Supportstrukturen mit HESSENCAMPUS Kassel“ 

Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten - Qualifizierung von Aktiven und Aufbau einer Struktur 

zur kontinuierlichen und nachhaltigen Zusammenarbeit 

lautet der Titel des Projektes, das unter Federführung des Bildungswerks der Vereinten 

Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) im Lande Hessen e.V. Dank der vom Hessischen 

Kultusministerium zur Verfügung gestellten Sondermittel im Förderbereich 2 „Entwicklung von 

Kooperationen / Aufbau von Supportstrukturen mit HESSENCAMPUS“ im Jahr 2018 erfolgreich 

durchgeführt werden konnte. 

Das Ziel des Projekts war es, im Arbeitsfeld „Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten“ Förder- und 

Beratungsangebote zu erheben und weitere Bedarfe im Bereich Bildung zu benennen und die 

Entwicklung einer Struktur zum Wissensaustausch und besserer Koordinierung der Angebote zu 

unterstützen. 

In der ersten Fachtagung am 20. Juni wurde das Thema „Integration Geflüchteter und durch 

Kooperation und Zusammenarbeit von Helfenden und Behörden“ bearbeitet. Die Beiträge der 

Fachleute aus der Ausländerbehörde, dem Jobcenter und der Arbeitsagentur haben die Wissens- und 

Informationsbedarfe der ehrenamtlich und hauptamtlich Aktiven gestillt und es konnten zahlreiche 

Ideen und Anregungen entwickelt werden. Das Klären wichtiger Fragen in Bezug auf den aktuellen 

Stand von Gesetzen und Richtlinien oder die Anforderungen und Kriterien von 

Genehmigungsbehörden in Kassel und der Region bei der Fallbearbeitung war ein wichtiges 

qualifizierendes Element für die 47 Teilnehmenden dieser Fachtagung. 

An der zweiten Fachtagung am 4. Dezember wurde das Thema „Traumatisierungen erkennen und 

verstehen“ behandelt und regionale Beratungsstellen informierten über ihre Angebote. Das 

Reflektieren eigener Grenzen und das Erarbeiten geeigneter Verhaltensweisen war für die 45 

Teilnehmenden ein wichtiger Informationsbaustein, der dazu beiträgt, die Arbeit kenntnisreich und 

reflektiert zu gestalten. 

In dieser Dokumentation haben wir die Ergebnisse des Fachgesprächs zusammengefasst und durch 

einige Fotos veranschaulicht.  

 

Kassel/Frankfurt im April 2019 
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Präsentation 
 
 

Refugees Day - Flüchtlingszukunftstag 
 
 

Eine Idee von Bijan Otmischi – Landkreis Kassel 
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Presseberichte 
 

  

Integration in den Arbeitsmarkt als 
Schlüssel zum Erfolg – Fachtagung in 

Kassel 
25. Juni 2018 

 

 

 
Teilnehmende der Fachtagung von v.l.n.r.: 

Bijan Otmischi (Landkreis Kassel), Christian Nübling (Leiter des Jobcenter Kassel), Christian 

Nübling (Leiter des Jobcenter Kassel) und Thomas Markhof (Projektverantwortlicher)  

 

Die wesentlichen Schlüssel zur Integration von geflüchteten Menschen sind Bildung und 

Arbeit. Dieser Überzeugung folgend veranstalteten das ver.di Bildungswerk Hessen e.V. in 

Kooperation mit dem Hessencampus Kassel in den Räumen der vhs Kassel und Region am 

Weltflüchtlingstag, trägerübergreifend für die Region Nordhessen den 3. Fachtag. Walter 

Lochmann vom ver.di Bildungswerk Hessen e.V. konnte über 40 Teilnehmende aus 

http://nordhessen-journal.de/2018/06/25/integration-in-den-arbeitsmarkt-als-schluessel-zum-erfolg-fachtagung-in-kassel/
http://nordhessen-journal.de/
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Betrieben, Bildungseinrichtungen, Beratungsstellen, Behörden, Gewerkschaften und 

ehrenamtlich Engagierten zur dritten Fachtagung im Arbeitsfeld Geflüchtetenarbeit begrüßen. 

Für den HessenCampus betonte die Sprecherin und Leiterin der Volkshochschule, Katharina 

Seewald die Wichtigkeit dieser Fachtagung und den konstruktiven Austausch der 

PraktikerInnen in diesem Feld. Der Projektverantwortliche Thomas Markhof leitete und 

moderierte den Fachtag und bat um Verständnis, dass trotz aktueller medial zugespitzter 

Berichterstattung über die Morde in Mainz und Kandel, den sogenannten BAMF-Skandal und 

die Koalitionskrise der Focus der Veranstaltung beim Thema Kooperation von Behörden, 

Organisationen und Aktiven in der Geflüchtetenarbeit bleiben soll. 

Vielfältiges Angebot und beeindruckendes Engagement 

In der Region Kassel gibt es ein beeindruckendes Angebot und eine Vielfalt von 

Dienstleistungen sowie Bildungs- und Beratungsangeboten von Ämtern, Behörden, Vereinen, 

Institutionen und die Arbeitsleistung von vielen engagierten und motivierten ehrenamtlichen 

HelferInnen zeugen von einer beeindruckenden Anstrengung und dem Willen zur 

qualifizierten Arbeit in Richtung Integration von Geflüchteten. 

Am Vormittag gab es einen intensiven Austausch mit der Arbeitsebene der Ausländerbehörde 

der Stadt Kassel, den Jobcenter von Stadt und Landkreis Kassel und der Arbeitsagentur zu 

beschäftigen. Im Focus standen Information über gesetzliche Rahmenbedingungen, 

Zuständigkeiten und Arbeitsabläufe auf der einen Seite und ein Verständnis für die Bedarfe 

der PraktikerInnen, die vor Ort praktische Arbeit mit Geflüchteten leisten. Der Vorteil 

telefonischer Erstkontakte, bei denen 87% der Fragen geklärt worden, eine angestrebte 

Terminvergabe von 14 Tagen und die Bitte, nicht über direkten E-Mailkontakt die Tätigkeit 

der SachbearbeiterInnen zu verzögern, waren die Themenschwerpunkte. Problematisch bleibt, 

dass die es an Personal mangelt und die Fluktuation hoch ist. Jobcenter personell besser 

ausstatten und migrantische Frauen durch Kurse mit Kinderbetreuung gezielt fördern waren 

weitere Forderungen. 

 

 

Kompetente Referenten und Ansprechpartner waren Dirk Netzker von der Ausländerbehörde, 

Matthias Henkel von der Arbeitsagentur, Carsten Schweitzer vom Jobcenter der Stadt Kassel 

sowie Wolf-Detlev Zeising und Christopher Horst vom Jobcenter im Landkreis Kassel. 
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Teilnehmende der Fachtagung sowie v.l.n.r.: 

Katharina Seewald (HC Kassel und vhs Kassel und Region), Walter Lochmann (ver.di 

Bildungswerk Hessen e.V., Michael Rudolph (DGB Hessen-Thüringen), Christian Nübling 

(Leiter des Jobcenter Kassel) und Thomas Markhof (Projektverantwortlicher)  

 

 

Am Nachmittag diskutierten Christian Nübling, Leiter des Jobcenter Kassel und Michael 

Rudolph, Vorsitzender des DGB Landesbezirks Hessen-Thüringen über politische 

Perspektiven. Ziel sei es, in Qualifizierung, Bildung und Spracherwerb zu investieren, um 

Einstiege und Integration in Ausbildung und Beruf zu ermöglichen und zu sichern. Konkrete 

vorgeschlagen wurde beispielsweise die Arbeitsbedingungen im Jobcenter durch Entfristung 

verbessern und neue Stellen als Integrationsmanager oder Casemanager im Jobcenter schaffen 

sowie das Angebot von Coaching in schwierigen Fällen erweitern. ,Da Spracherwerb eine 

hohe Hürde ist, sollte die Ausbildungszeit um ein Jahr verlängert werden können. Gezielte 

Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen und interkulturelle Schulungen für alle 

Beteiligten wurden als außerordentlich hilfreich eingeschätzt. Perspektivisch hielten viele 

angesichts des Fachkräftemangels eine Entkoppelung vom Aufenthaltsstatus und 

Arbeitserlaubnis für wichtig. Generell wurden mehr Begegnungsräume zwischen 

Einheimischen und Menschen mit Fluchthintergrund als sinnvoll erachtet. 

Das Problem fehlender Mobilität in einem Flächenkreis wurde angesprochen, ohne 

kurzfristige Lösungsmöglichkeiten. Angedacht wäre eine stärkere finanzielle Förderung mit 

der Möglichkeit, wohnortnah in kleineren Gruppen Integrationskurse anzubieten. Als 

Anregung aus der Fachtagung griff Nübling die Idee auf, verstärkt Kurse für migrantische 

Frauen mit Kinderbetreuung anzubieten. Auf Nachfrage kündigte die Geschäftsführerin des 

ver.di Bildungswerks, Doris Batke, an, im Herbst 2018 mit einer weiteren Tagung die 

Vernetzung zum Thema “Geflüchtete in Nordhessen” weiter zu unterstützen. 

  

Bildungswerk der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 

im Lande Hessen e.V. 
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Quelle „Blickpunkt Lohfelden“, Wochenzeitung der Gemeinde Lohfelden, Ausgabe 24, 15. Juni 2018 
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Geschehen in Bildern 
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Fachtagung  
„Integration Geflüchteter – 
Traumatisierung erkennen 
und verstehen“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

04. Dezember 2018, Kreishaus Kassel 
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Pressemitteilung 
Mit der Bitte um Veröffentlichung 
 
Fachtagung 
Integration Geflüchteter - Traumatisierung erkennen und verstehen 
 
am 4. Dezember 2018 im Kreishaus Kassel 
 
 
Die Integrationsarbeit mit Geflüchteten bedeutet für haupt- wie ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer eine hohe Anforderung auf verschiedenen Ebenen. Unter anderem ist in Begleitung, Beratung 
und Schulung die Arbeit mit Menschen aus unterschiedlichen Herkunftsländern mit spezifischen 
kulturellen Traditionen oftmals Neuland. Hinzu kommen Verhaltensweisen von Geflüchteten auf 
Grund von traumatischen Erlebnissen im Heimatland oder während der Flucht. Auf traumatische 
Erlebnisse angemessen reagieren zu können stellt für die meisten Helferinnen und Helfer eine große 
Herausforderung dar. 
 
In einer Fachtagung, die vom ver.di Bildungswerk Hessen e. V. und dem HESSENCAMPUS Kassel 
ausgerichtet wird werden diese Themen aufgegriffen. Die Teilnehmer sollen Orientierung für den 
Umgang mit Traumatisierten im Kontext von Bildung, Beratung und Begleitung im Lebensalltag 
bekommen. Die Veranstaltung will 
 
• Fachkenntnisse zu Entstehung, Wirkung und Symptomen von 
• Traumata vermitteln 
• geeignete Verhaltensweisen von Helferinnen und Helfern aufzeigen 
• die Grenzen zwischen pädagogischer und therapeutischer Intervention darstellen 
 
Neben Input zum Thema und dem Austausch zwischen den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
werden Fachdiensten vor Ort ihre Arbeit darstellen. Hiermit soll die Möglichkeit zu Kooperation, 
Beratung und Schulung in der Region aufgezeigt oder auch vor Ort verabredet werden. 
 
 
 
Termin: 
Dienstag, 4. Dezember 2018, 09:30 – 15:30 Uhr 
Kreishaus Kassel 
Wilhelmshöher Allee 19-21 
34117 Kassel 
 
Weitere Informationen: info-ks@verdi-bw-hessen.de 
 
Verantwortlich für die PM: 
HESSENCAMPUS Kassel 
Katharina Seewald 
Wilhelmshöher Allee 19-21 
34117 Kassel 
info@hessencampus-kassel.net 
+49 561 10031690 
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Vortrag von Prof. Dr. Ulrich A. Müller zum Thema 
„Psychotraumatologie“ – zum klinischen 
Verständnis und zum praktischen Umgang 
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Vorstellung des Psychosozialen Zentrums für 
Geflüchtete in Nordhessen 
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